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Standort /Geologie

Naturraum

Kliff ca. 1km südlich der Siedlung Loddin

inaktiver Moränenkliff

Achterland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern
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Vegetationseinheiten
Bergahorn-Eschenhangwald, Schlehen-Hasel-Gebüsch, Hainbuchen-Bergulmenhangwald

SH DHabitate + Strukturen XH D OH S MH Z BH T AH X

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04638

X

Es handelt sich um einen Kliff, der sich an dem Ostufer der Halbinsel Loddin durchzieht. Er ist etwa 800m lang und 2-3m hoch. Er ist steil 
und an einigen Stellen ist durch die Viehtritte erodiert. Der Boden wird von Lehm und Sand bestimmt. Die Trophieverhältnisse sind eutroph. 
Das Wasserregime bewegt sich zwischen mäßig, trockne, frisch und teilweise trocken. Der Kliff ist bewachsen von Steilhangwälder - und 
gebüschen wie Bergahorn-Eschenhangwald, Hainbuchen-Bergumenhangwald und Schlehen-Haselgebüsch. Hier kommen einzelne alte Stiel-
Eichen und Obstbäume wie Apfel, Wildbirne, Pflume u.s.w.



g

g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

k
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Engelke
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Aegopodium podagraria Carpinus betulus Chelidonium majus Corylus avellana
Crataegus monogyna Dactylis glomerata Fraxinus excelsior Galium mollugo
Geum urbanum Impatiens parviflora Moehringia trinervia Populus nigra
Quercus robur Sambucus nigra

Acer pseudoplatanus Asparagus officinalis Elymus arenarius Malus domestica
Pinus sylvestris Polygonatum multiflorum Prunus spinosa Pyrus pyraster


